
TRUMP IM GOLDENEN SCHNEE:

Ich bin Amerikas Cheerleader!
Von PETER BARTELS | Während Merkel gegen Mittag auf PHOENIX
mit wässrigen Augen von „unseren Kindern“ laberte, Schulz, der
größte Wendehals der deutschen Geschichte, der „bevorstehenden
Rede“ von US-Präsident Trump in Davos entgegen bibberte, hatte
BILD  sich  längst  zur  Online-Schlagzeile  geknirscht:  „Warum
sich für Trump eine dramatische Wende anbahnt“.

„Unsere  Kinder?“  Ouups,  haben  wir  da  alle  was  übersehen?
Metapher? Ach so … Ob all die Mamis und Omis wissen, was das
ist? „Mir doch egal …“

Und natürlich weiß Wendehals Martin, was „dieser Trump“ in
Davos sagen wird. Schließlich hat der Martin doch garantiert
gerade wieder mit „meinem Freund Macron telefoniert“. Und das
Macrönchen läuft Trump doch bei jeder Gelegenheit hektisch
hinterher, wie jeder sehen kann …

Während sich auf der Papier-BILD von heute ein Grappa-Greis
mal wieder in die Baumwollunterhosen schiss, als das „gelbe
Haar“  Trumps  auf  der  Gangway  erschien,  auf  der  er  „einen
Präsidenten  spielte“,  hatte  sein  halb  so  alter  Ober-
Chefredakteur,  längst  das  Alte  Testament  aller  linken
Journalisten-Bibeln,  das  „Time  Magazin“,  anrempeln  lassen,
weil es sich angeblich weigerte, Trump auch 2017 zum „Mann des
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Jahres“ zu krönen. Denn: „Er hat das vergangene Jahr bestimmt,
wie kein anderer Mensch der Welt“, so jedenfalls sei BILD-
Redakteur Heiko Roloff schon am ersten Tag des neuen Jahres.
Und:  „Seit  seinem  Wahlsieg  kennen  Aktienmärkte  …  die  US-
Wirtschaft nur eine Richtung: steil bergauf … Der Börsenindex
Dow Jones legt mit 25 Prozent die beste Gewinnstrecke hin, die
je ein Neuling im Weißen Haus verbuchen konnte…“

Dicker: „Die Wirtschaft wuchs in den ersten drei Quartalen
jeweils über 3 Prozent, für das 4.Quartal werden ebenfalls
mindestens 3 Prozent erwartet. Das hat es zuletzt 2004 auf dem
Höhepunkt  des  Immobilien-Booms  gegeben.“  Dann  die  BILD-
Fanfare: „Alle Zeichen deuten darauf hin, dass die Party 2018
erst  richtig  los  geht.  Viele  US-Konzerne  stehen  in  den
Startblöcken … hatten auf die größte Steuersenkung seit 34
Jahren gesetzt … Und Donald Trump … hat geliefert.“ Für den
Alzi-Adepten  bei  BILD:  Vor  34  Jahren  war  es  Schauspieler
Ronald Reagan, jetzt ist es Dein „Schauspieler“ Donald Trump!

Kein Präsident der Geschichte wurde und wird wie weltweit
Trump gejagt und gehetzt. Vor allem im Musterland der Moral –
Germany. Das ist das Land, das den Amis alles verdankt: Nazi-
Diktatur weg, Demokratie und Freiheit her! Aber ausgerechnet
eine  „lupenreine“  Demokratin  namens  Merkel  gab  dem  mit
deutlicher Mehrheit gewählten Präsidenten der einzigen, wahren
Demokratie  der  Welt,  Nachhilfe  in  Demokratie.  Klar:  Von
Honeckers Sozialismus lernen heißt siegen lernen!! 40 Jahre
DDR sind der Beweis. Und 70 Jahre UDSSR erst!! Mauer – ,
Millionen Sibirien- oder Gulag-Tote? Je nun, Genossen, wo eine
neue Gesellschaft gehobelt wird, da fallen halt Späne. Wie
seit zwei Jahren in Germoney für den Islam.

Was  haben  die  linken  Demokraten  in  den  USA  nicht  alles
gefunden  und  erfunden  gegen  Trump:  Weibergeschichten  aus
seiner Jugendzeit, Pleiten, Pech und Pannen in Serie. Sogar
mit Putin hat der rotblonde Godzilla heimlich telefoniert.
Nicht über das einst umjubelte Rote Telefon, konspirativ mit
dem Smartphone, einfach so … Darum hörte der „Wahlkampf“ für



die deutschen Retter und Rächer der Demokratie auch gar nicht
erst auf, von SPIEGEL bis STERN: Vorwärts, wir müssen zurück.
Wenigsten zu Clinton. Nein, nicht zu Bill. Den hatten dann
doch zu viele mollige, ehrfurchtsvoll kniende Praktikantinnen
angehimmelt. Nein, zurück zu Hillary, der größten, aber linken
Lügnerin der US-Geschichte.

Und so berichteten die „Kriegsberichterstatter“ von ARD mit
schnappatmenden Schmoll-Lippchen, vom ZDF mit breiter Platte
auf schmalen Schultern aber kakophonisch von früh bis spät von
der  US-Front:  Ob  Justiz-  oder  Gesundheitsminister  …
Sicherheitsberater  …  FBI-Chef  …  „Chefstratege“  Bannon  oder
„Leibwächter“ Schiller – egal, wen dieser Trampel Trump gerade
feuerte, wer weglief: Für die deutschen Embedded – Eumel war
jeder Furz ein Orkan, der „Anfang von Trumps Ende“: Zauberwort
„Amtsenthebungsverfahren“. Und Gebühren-Millionäre wie Sessel-
Kleber leimten beklommene Zuschauer ins Bett. Ganze Schwadrone
von  Gutmenschen  genossen  in  den  als  Talkshow  getarnten
Untersuchungsausschüssen  der  linken  Denkungsart  die
Werbetrommel  der  kleinen,  radikalen  Minderheit  der  2.
Generation Normannenstrasse, der 3.Generation Pflasterstrand:
Es  geht  um  die  Fleischtröge!!  Mal  heißen  sie  Diäten,  mal
Gebühren, mal immer unsicherer werdende Gehälter der Zeitungs-
Zottel.

Nun also Davos. Nach vielen Jahren wieder ein US-Präsident im
Goldene Schnee. Und er wiederholte tatsächlich, was zwar immer
weniger US-Medien, immer noch und immer lauter aber Merkels
deutsche  Schranzen  immer  lauter  verschweigen:  Amerika  ist
tatsächlich wieder „first“.

Gerade mal ein Jahr im Amt, sagte Trump: Wir haben die Steuer
von  35  auf  21  Prozent  gesenkt  …  Ein  sicheres  Haus,  ein
sicherer Arbeitsplatz , eine sichere Zukunft für die Kinder –
ein guter Lohnzettel ist das beste Armutsprogramm … Wir haben
die geringsten Arbeitslosenzahlen aller Zeiten bei den Afro-
und Hispano-Amerikanern … Jeder Amerikaner hat pro Jahr 4000
Dollar  mehr  in  der  Tasche  …  Unternehmen  wie  Apple  kommen



zurück, wollen für 450 Milliarden Dollar investieren, 4000
Arbeitsplätze schaffen …

Trump  weiter:  Wir  haben  Unternehmen  und  Arbeitgeber  von
irrsinnigen Steuern und Lasten befreit … Wir haben 84 Mal die
Aktien-Rekorde gebrochen … Wir reformieren unsere Bürokratie …
Wir haben die besten Schulen der Welt … Wir haben wieder
unsere eigene Energie …

Aber, so der Präsident, Wohlstand ohne Sicherheit gibt es
nicht … Wir werden gegen Schurkenstaaten wie Nord-Korea und
Iran kämpfen, sie am Bau ihrer Atomwaffen hindern … Wir werden
unsere Bürger, unsere Grenzen verteidigen … Wir werden die
Ketten-Migration beenden … Wir werden in Amerika nur noch
reinlassen, der Amerika helfen kann und will …

Dann:  Früher  waren  US-Präsidenten  entweder  General  oder
Politiker, ich bin Unternehmer. Früher war die Presse meistens
nett zu mir, heute ist sie oft bösartig und gemein. Ich werde
Amerika immer an die erste Stelle setzen; ich habe Amerika
first  gesagt,  aber  nicht  Amerika  alone!  Ich  bin  eine  Art
Cheerleader für unser Land!

Zwischendurch  immer  wieder  netter  Beifall,  zum  Schluß
donnernder Applaus der vielen Tausend Wirtschaftsweisen und
Politiker.  Und  Klaus  Schwab,  Wirtschaftswissenschaftler  aus
Ravensburg  und  Gründer  des  Weltwirtschaftsforums  in  Davos,
sagte gerührt: „Danke, Mister President!“

Wetten, das die moralinsauren Moral-Deutschen nicht klatschen
werden? Zum Glück sind sie die Minderheit, nicht die Mehrheit
…
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PI-NEWS-Autor  Peter  Bartels  war  zusammen  mit  Hans-Hermann
Tiedje zwischen 1989 und 1991 BILD-Chefredakteur. Unter ihm
erreichte das Blatt eine Auflage von 5 Millionen. In seinem
Buch „Bild: Ex-Chefredakteur enthüllt die Wahrheit über den
Niedergang einer einst großen Zeitung“, beschreibt er, warum
das einst stolze Blatt in den vergangenen Jahren rund 3,5
Millionen seiner Käufer verlor. Zu erreichen ist Bartels über
seine Facebook-Seite!
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